





A.07
FORMBLATT
Referenzen


Projekt 
ViDia Kliniken Karlsruhe Neubau 2. Bauabschnitt

Vergabeverfahren Vergabepaket 1	
Planung Technische Gebäudeausrüstung und Medizintechnik


Integrierte Projektabwicklung (IPA) im Mehrparteienvertrag



1. 
Allgemeine Angaben

Dieses Formblatt ist vollständig ausgefüllt zusammen mit dem Formblatt A.01 (Teilnahmeantrag) einzureichen. Es sind mindestens zwei Referenzprojekte (Ziffer 1.1 und 1.2) einzureichen. Eine dritte Referenz (Ziffer 1.3) ist optional und wird für die Auswahlwertung berücksichtigt. Sämtliche Referenzprojekte müssen innerhalb der letzten fünf Jahre vor Ablauf der Teilnahmefrist mindestens hinsichtlich der Leistungen der Ausführungsplanung (Lph 5 HOAI) abgeschlossen worden sein. Die Referenzprojekte müssen sich auf vergleichbare Leistungen und vergleichbare Projekte beziehen. Die Erfüllung der Mindestkriterien ist nachzuweisen, andernfalls wird die Referenz nicht gewertet. Die allgemeine Kurzbeschreibung je Referenz soll eine DIN-A4-Seite nicht überschreiten. Gewertet wird lediglich die erste Seite. Hinsichtlich der Erläuterungen und Nachweise bezogen auf die unter Ziffer 3 genannten weiteren Kriterien werden ebenfalls die vorgenannten 2, maximal 3 Referenzprojekte gewertet.
Die Tabellen zu der Wertung der Auswahlkriterien beinhalten die Bewertungskriterien und die jeweilige Punktevergabe. Die angegebenen Punkte der Kriterien unter Ziffer 3 werden mit dem jeweils in Klammern genannten Gewichtungsfaktor multipliziert und ergeben so die Punktzahl für  das jeweilige Kriterium. Die Punktzahlen werden addiert und ergeben die Gesamtpunktzahl zur Eignungswertung.
Der Auftraggeber wird die Teilnahmeanträge anhand dieser Gesamtpunktzahl bewerten und danach diejenigen 5 Bewerber zur Abgabe eines Angebotes auffordern, die alle Mindestkriterien erfüllen und nach der Auswahlwertung die höchste Punktzahl erreicht haben. Liegen mehrere Bewerber mit der gleichen Punktzahl auf Platz 5, entscheidet das Los. Der Auftraggeber hat das Recht das Verfahren auch mit weniger Bewerbern fortzusetzen, sofern sich weniger als 5 Bewerber für das Verhandlungsverfahren qualifizieren.

2. Referenzprojekte zu vergleichbaren Bauprojekten

Alle zu nennenden Referenzprojekte müssen mit der geplanten Maßnahme vergleichbar sein.

2.1 Referenzprojekt 1 

a) Mindestkriterien:
Für das Referenzprojekt 1 gelten folgende Mindestanforderungen: Die Nutzfläche muss mindestens 10.000 m² (NUF) betragen. Darüber hinaus müssen die Baukosten für die Kostengruppen 200 bis 700 mindestens 85 Millionen Euro brutto betragen. 

	Projektbezeichnung
	

	Auftraggeber
Name, Anschrift, Ansprechpartner und Telefonnummer
	






	Leistungsbild und Leistungsphasen nach HOAI
(erbrachte Eigenleistungen bitte markieren)
	☐ Lph 1     ☐ Lph 2     ☐ Lph 3     
☐ Lph 4     ☐ Lph 5     ☐ Lph 6     
☐ Lph 7     ☐ Lph 8     ☐ Lph 9

	Beteiligte Planungsbüros
(bei ARGE oder INGE: Partnerbüros, Funktion und Eigenleistungsanteil in Prozent)
	





	Nutzfläche NUF gesamt (in m²)
	


	Baukosten KG 200 bis 700 gesamt (brutto, in Euro)
	


	Nutzungsart des Gebäudes
(z.B. Krankenhaus, Forschungsbau, Labor; bitte Komplexität beschreiben)
	






	Bauen im laufenden Betrieb
(Beschreibung der Maßnahmen, Sperrungen und besonderen Anforderungen)
	






	Projektlaufzeit
(Planungsbeginn bis Abschluss oder aktueller Stand)
	



	Frühzeitige Einbindung der Ausführung in den Planungsprozess
(ab welcher Leistungsphase, Art und Umfang der Mitwirkung der bauausführenden Unternehmen)
	







	Kurzbeschreibung des Referenzprojektes
(max. 1 DIN-A4-Seite; Besonderheiten, Planungsanforderungen, Projekterfolge)
	









b) Auswahlkriterien
	Kriterium
	Beschreibung
	Punkte 

	Projektgröße
	größer als 15.000 m² bis 20.000 m² NUF
	1

	
	größer als 20.000 m² bis 35.000 m² NUF
	3

	
	mehr als 35.000 m² NUF
	5

	Nutzungsart des Gebäudes
	Einfache Bauten aus dem Bereich Krankenhaus (einfachste Labore ohne Reinräume etc.) oder vergleichbar
	1

	
	Moderate Krankenhausbauten (Bettenhaus, einfache Untersuchungsräume, verschiedene Fachabteilungen etc.) oder vergleichbar
	3

	
	Komplexe Krankenhausbauten (inkl. Fachabteilungen wie Radiologie, Nuklearmedizin, Chirurgie/OP, Kardiologie etc.) oder vergleichbar
	5

	Bauen im laufenden Betrieb
	Sperrung von Bereichen (länger als 6 Monate), moderate Ausführungsintensität
	2

	
	Kurze Sperrung (kürzer als 6 Monate), erhöhte Ausführungsintensität, dringliche Übergabe
	3

	
	Teilweise Sperrung in hochsensiblen Nutzungen (Krankenhaus, Labore etc.) inkl. Provisorien
	4

	
	Teilweise Sperrung in hochsensiblen Nutzungen inkl. Provisorien und eine kurzfristige Pausierung wegen nutzungsspezifischer Anforderungen (z. B. zu große Erschütterungs- und Lärmemissionen, Umzüge)
	5

	Maximale Wertungspunkte 
Referenz 1
	
	15




2.2 Referenzprojekt 2

a) Mindestkriterien:
Das Referenzprojekt 2 muss eine Nutzfläche von mindestens 7.500 m² NUF aufweisen. Darüber hinaus müssen die Baukosten in den Kostengruppen 200 bis 700 mindestens 50 Millionen Euro brutto betragen.

	Projektbezeichnung
	

	Auftraggeber
Name, Anschrift, Ansprechpartner und Telefonnummer
	






	Leistungsbild und Leistungsphasen nach HOAI
(erbrachte Eigenleistungen bitte markieren)
	☐ Lph 1     ☐ Lph 2     ☐ Lph 3     
☐ Lph 4     ☐ Lph 5     ☐ Lph 6     
☐ Lph 7     ☐ Lph 8     ☐ Lph 9

	Beteiligte Planungsbüros
(bei ARGE oder INGE: Partnerbüros, Funktion und Eigenleistungsanteil in Prozent)
	





	Nutzfläche NUF gesamt (in m²)
	


	Baukosten KG 200 bis 700 gesamt (brutto, in Euro)
	


	Nutzungsart des Gebäudes
(z.B. Krankenhaus, Forschungsbau, Labor; bitte Komplexität beschreiben)
	






	Bauen im laufenden Betrieb
(Beschreibung der Maßnahmen, Sperrungen und besonderen Anforderungen)
	






	Projektlaufzeit
(Planungsbeginn bis Abschluss oder aktueller Stand)
	



	Frühzeitige Einbindung der Ausführung in den Planungsprozess
(ab welcher Leistungsphase, Art und Umfang der Mitwirkung der bauausführenden Unternehmen)
	







	Kurzbeschreibung des Referenzprojektes
(max. 1 DIN-A4-Seite; Besonderheiten, Planungsanforderungen, Projekterfolge)
	









b) Auswahlkriterien
	Kriterium
	Beschreibung
	Punkte 

	Projektgröße
	größer als 10.000 m² bis 15.000 m² NUF
	1

	
	größer als 15.000 m² bis 25.000 m² NUF
	3 

	
	mehr als 25.000 m² NUF
	5 

	Nutzungsart des Gebäudes
	Einfache Bauten aus dem Bereich Krankenhaus oder vergleichbar
	1 

	
	Moderate Krankenhausbauten oder vergleichbar
	3 

	
	Komplexe Krankenhausbauten oder vergleichbar
	5 

	Bauen im laufenden Betrieb
	Sperrung von Bereichen (länger als 6 Monate), moderate Ausführungsintensität
	2 

	
	Kurze Sperrung (kürzer als 6 Monate), erhöhte Ausführungsintensität
	3 

	
	Teilweise Sperrung in hochsensiblen Nutzungen inkl. Provisorien
	4 

	
	Teilweise Sperrung in hochsensiblen Nutzungen inkl. Provisorien und eine kurzfristige Pausierung wegen nutzungsspezifischer Anforderungen (z. B. zu große Erschütterungs- und Lärmemissionen, Umzüge)
	5 

	Maximale Wertungspunkte Referenz 2
	
	15




2.3 Referenzprojekt 3 (optional, für die Auswahlwertung)

a) Vergleichbarkeit
Das dritte Referenzprojekt ist optional. Es muss die Mindestanforderungen des Referenzprojektes 2 erfüllen und wird nach den Auswahlkriterien unter b) bewertet. Soweit eingereicht, sind sämtliche Felder vollständig auszufüllen.

	Projektbezeichnung
	

	Auftraggeber
Name, Anschrift, Ansprechpartner und Telefonnummer
	






	Leistungsbild und Leistungsphasen nach HOAI
(erbrachte Eigenleistungen bitte markieren)
	☐ Lph 1     ☐ Lph 2     ☐ Lph 3     
☐ Lph 4     ☐ Lph 5     ☐ Lph 6     
☐ Lph 7     ☐ Lph 8     ☐ Lph 9

	Beteiligte Planungsbüros
(bei ARGE oder INGE: Partnerbüros, Funktion und Eigenleistungsanteil in Prozent)
	





	Nutzfläche NUF gesamt (in m²)
	


	Baukosten KG 200 bis 700 gesamt (brutto, in Euro)
	


	Nutzungsart des Gebäudes
(z.B. Krankenhaus, Forschungsbau, Labor; bitte Komplexität beschreiben)
	






	Bauen im laufenden Betrieb
(Beschreibung der Maßnahmen, Sperrungen und besonderen Anforderungen)
	






	Projektlaufzeit
(Planungsbeginn bis Abschluss oder aktueller Stand)
	



	Frühzeitige Einbindung der Ausführung in den Planungsprozess
(ab welcher Leistungsphase, Art und Umfang der Mitwirkung der bauausführenden Unternehmen)
	







	Kurzbeschreibung des Referenzprojektes
(max. 1 DIN-A4-Seite; Besonderheiten, Planungsanforderungen, Projekterfolge)
	









b) Auswahlkriterien
	Kriterium
	Beschreibung
	Punkte 

	Projektgröße
	größer als 15.000 m² bis 20.000 m² NUF
	1

	
	größer als 20.000 m² bis 35.000 m² NUF
	3

	
	mehr als 35.000 m² NUF
	5

	Nutzungsart des Gebäudes
	Einfache Bauten aus dem Bereich Krankenhaus (einfachste Labore ohne Reinräume etc.) oder vergleichbar
	1

	
	Moderate Krankenhausbauten (Bettenhaus, einfache Untersuchungsräume, verschiedene Fachabteilungen etc.) oder vergleichbar
	3

	
	Komplexe Krankenhausbauten (inkl. Fachabteilungen wie Radiologie, Nuklearmedizin, Chirurgie/OP, Kardiologie etc.) oder vergleichbar
	5 

	Bauen im laufenden Betrieb
	Sperrung von Bereichen (länger als 6 Monate), moderate Ausführungsintensität
	2 

	
	Kurze Sperrung (kürzer als 6 Monate), erhöhte Ausführungsintensität, dringliche Übergabe
	3 

	
	Teilweise Sperrung in hochsensiblen Nutzungen (Krankenhaus, Labore etc.) inkl. Provisorien
	4 

	
	Teilweise Sperrung in hochsensiblen Nutzungen inkl. Provisorien und eine kurzfristige Pausierung wegen nutzungsspezifischer Anforderungen (z. B. zu große Erschütterungs- und Lärmemissionen, Umzüge)
	5 

	Maximale Wertungspunkte 
Referenz 3
	
	15




3. Unternehmensbezogene Erfahrungen (Referenzen Erfahrungen Unternehmen)
Die nachfolgenden Ziffern 3.1, 3.2 und 3.3 beziehen sich auf unternehmensbezogene Nachweise. Die Referenzprojekte, auf die hier Bezug genommen wird, müssen mit den unter Ziffer 2 eingereichten Referenzprojekten identisch sein. Es werden insgesamt höchstens drei Referenzen für sämtliche unternehmensbezogenen Auswahlkriterien herangezogen.

3.1 Erfahrung mit der frühzeitigen Einbindung der Ausführung in den Planungsprozess
Der Bewerber hat im Rahmen der Selbstauskunft anzugeben, ob er bereits Erfahrungen mit der frühzeitigen Einbindung der Bauausführenden in den Planungsprozess gesammelt hat. Es ist mitzuteilen, ob und ab welcher Leistungsphase bauausführende Unternehmen in den Planungsprozess eingebunden wurden. Gewertet werden die besten zwei von bis zu drei eingereichten Referenzen. Die erzielten Wertungspunkte werden mit dem Faktor 2 gewichtet. Eine Referenz wird in diesem Unterkriterium nur dann gewertet, wenn sie eine detaillierte Beschreibung im nachfolgend dargestellten Umfang enthält.

	Bewertungskriterium
	Referenz 1
	Referenz 2
	Referenz 3 (optional)

	Einbindung ab Leistungsphase 5 nach HOAI oder vergleichbar
(Mitwirkung umfasste den gesamten beauftragten Leistungsbereich)
	☐ Ja

☐ Nein
	☐ Ja

☐ Nein
	☐ Ja

☐ Nein

	Einbindung ab Leistungsphase 3 bis einschließlich Leistungsphase 5 nach HOAI oder vergleichbar
(Mitwirkung umfasste den gesamten beauftragten Leistungsbereich)
	☐ Ja

☐ Nein
	☐ Ja

☐ Nein
	☐ Ja

☐ Nein

	Einbindung ab Leistungsphase 2 bis einschließlich Leistungsphase 5 nach HOAI oder vergleichbar
(Mitwirkung umfasste den gesamten beauftragten Leistungsbereich)
	☐ Ja

☐ Nein
	☐ Ja

☐ Nein
	☐ Ja

☐ Nein

	Detaillierte Erläuterung der Einbindung
(Art, Umfang und Projektbezug; ohne diese Erläuterung wird die Referenz mit 0 Punkten gewertet)
	
	
	



Die Bewertung erfolgt mit folgenden Punkten:
	Kriterium
	Beschreibung
	Punkte (Faktor 2)

	Einbindung ab Lph 5
	Bauausführende Unternehmen haben ab Lph 5 nach HOAI aktiv in/an der Planung mitgewirkt (gesamter Leistungsbereich)
	1 

	Einbindung ab Lph 3
	Bauausführende Unternehmen haben ab Lph 3 bis einschl. Lph 5 nach HOAI aktiv mitgewirkt (gesamter Leistungsbereich)
	2 

	Einbindung ab Lph 2
	Bauausführende Unternehmen haben ab Lph 2 bis einschl. Lph 5 nach HOAI aktiv mitgewirkt (gesamter Leistungsbereich)
	3 

	Maximale Wertungspunkte für 2 Referenzen gewichtet mit Faktor 2
	
	12



3.2 Erfahrung mit Lean Design und Lean Construction
Durch Lean Design / Lean Construction werden die Grundsätze des Lean Managements auf Projektmanagement-, Planungs- und Bauprozesse übertragen. Die wesentlichen Grundsätze dieses Managementansatzes bestehen darin, dass alle Aktivitäten im Zuge der Leistungserbringung auf die Erzielung von Wert aus Sicht des Bauherrn/Nutzers ausgerichtet werden, alle Aktivitäten vermieden werden, die keinen Wertbeitrag zur Erreichung der Projektziele schaffen – diese Aktivitäten werden als Verschwendung bezeichnet – und durch eine Haltung der Bereitschaft zum Lernen die Prozesse durch kleine Schritte kontinuierlich verbessert werden (KVP = Kontinuierliche Verbesserung von Prozessen). 
Um eine bestmögliche Projektabwicklung und den größtmöglichen Wert für den Bauherrn bzw. Nutzer zu erzielen, sollen auch im Rahmen des Planungs- und Bauprozesses des vorliegenden Projektes die Grundsätze und Methoden des Lean Design / Lean Construction (wie z.B. die Methode Last Planner System, Target Value Design) operativ umgesetzt werden. 
Zur Unterstützung wird der Auftraggeber im Rahmen des sog. „IPA-Managements“ Dritte beauftragen. Deren Aufgaben bestehen u.a. in der Erarbeitung der Lean-Methoden, die von den Unternehmern des MPV anzuwendenden sind, der Entwicklung kollaborativer Projektabwicklungsmethoden für das Projekt sowie der Entwicklung vom Kostenüberprüfungswerkzeugen. Die Unternehmer des MPV werden in der Anwendung dieser Mechanismen eingebunden. 
Zur Eignungswertung hat der Bewerber eine Darstellung seiner büro-/unternehmensinternen Lean-Struktur/Lean-Organisation und Lean-Prozesse zu erstellen und hierzu Nachweise vorzulegen. 
Aus der Darstellung hat hervorzugehen,
· ob das Unternehmen des Bewerbers über in Lean-Management/Lean-Design/Lean-Construction ausgebildetes Personal verfügt (Nachweis über die Vorlage von Zertifikaten – z. B. VDI 2553), 
· ob Lean-Management/Lean-Design/Lean-Construction in der Organisationsstruktur des Unternehmens des Bewerbers durch eine damit explizit betraute Person oder Abteilung verankert ist (Nachweis über aussagekräftiges Unternehmensorganigramm), 
· ob das Unternehmen des Bewerbers über ein strukturiertes Weiterbildungs- und Qualifikationssystem für seine Mitarbeiter in Lean-Management/Lean-Design/Lean-Construction verfügt (Nachweis über Schulungsplan mit Nachweis von bereits durchgeführten Schulungen), 
· ob im Unternehmen des Bewerbers Lean-Berater/Lean-Trainer vorhanden sind, welche die operativen Mitarbeiter in laufenden Projekten aktiv in Lean-Methoden und deren Anwendung beraten (Nachweis in Form der Selbstauskunft im Rahmen der Darstellung unter Benennung einzelner Projekte und des Beratungs-/Trainingsumfangs nebst Benennung der geschulten Lean-Methoden) und 
· ob im Unternehmen des Bewerbers ein unternehmensweites Lean-Management-Programm / Total-Productive-Management-Programm (TPM) / Operational-Excellence-Programm (OpEx) – oder vergleichbar – eingeführt wurde und durchgeführt wird (Nachweis über externe Beauftragung zur Beratung und Unterstützung beim Aufbau eines solchen Programms (nebst Auftragsinhalten, Preisverleihung für ein solches Programm, externes Zertifikat für ein solches Programm oder Bescheinigungen über erfolgreich durchgeführte Audits) 
Die Darstellung darf acht DIN-A4-Seiten einschließlich Anlagen nicht überschreiten. Zusätzliche Seiten werden nicht gewertet. Die erzielten Wertungspunkte werden mit dem Faktor 3 gewichtet.

	Bewertungskriterium
	Nachweis
	Erfüllt


	Das Unternehmen verfügt über in Lean Management, Lean Design oder Lean Construction ausgebildetes Personal.
	Vorlage von Zertifikaten, z.B. VDI 2553 oder vergleichbar
	☐ Ja

☐ Nein

	Lean Management, Lean Design oder Lean Construction ist in der Organisationsstruktur des Unternehmens durch eine explizit betraute Person oder Abteilung verankert.
	Aussagekräftiges Unternehmensorganigramm
	☐ Ja

☐ Nein

	Das Unternehmen verfügt über ein strukturiertes Weiterbildungs- und Qualifikationssystem für Mitarbeiter in Lean Management, Lean Design oder Lean Construction.
	Schulungsplan mit Nachweis bereits durchgeführter Schulungen
	☐ Ja

☐ Nein

	Das Unternehmen verfügt über Lean-Berater oder Lean-Trainer, die operative Mitarbeiter in laufenden Projekten aktiv beraten.
	Selbstauskunft mit Benennung von Projekten, Beratungsumfang und geschulten Lean-Methoden
	☐ Ja

☐ Nein

	Im Unternehmen ist ein unternehmensweites Lean-Management-Programm, Total Productive Management (TPM), Operational Excellence (OpEx) oder Vergleichbares eingeführt und wird durchgeführt.
	Externes Zertifikat, Audit-Bescheinigung, Beauftragungsnachweis oder Preisverleihung
	☐ Ja

☐ Nein



Die Bewertung erfolgt mit folgenden Punkten:
	Kriterium
	Beschreibung
	Punkte (Faktor 3)

	Ausgebildetes Personal
	Lean Management / Lean Design / Lean Construction ausgebildetes Personal vorhanden
	1 

	Organisatorische Verankerung
	Lean ist in der Organisationsstruktur durch explizit betraute Person oder Abteilung verankert
	1 

	Weiterbildungssystem
	Strukturiertes Weiterbildungs- und Qualifikationssystem für Lean vorhanden
	1 

	Lean-Berater/Trainer
	Lean-Berater/Lean-Trainer beraten operative Mitarbeiter aktiv in laufenden Projekten
	1 

	Unternehmensweites Programm
	Lean-Management-Programm / TPM / OpEx oder vergleichbar eingeführt und durchgeführt
	1 

	Maximale Wertungspunkte Lean mit Faktor 3
	
	15



3.3 Erfahrung mit Building Information Modeling (BIM)
Um die Zusammenarbeit und eine transparente Kommunikation zwischen den Vertragspartnern und auch den übrigen Projektbeteiligten zu fördern, ist der Einsatz von Building Information Modeling („BIM“) sinnvoll. Es wird daher ein BIM-Modell erstellt. 
Der genaue Umfang des im Projekt anzufertigenden und zu nutzenden BIM-Modells steht derzeit noch nicht fest. Auftraggeberseitig gibt es keine Anforderungen hinsichtlich des Informationsbedarfs. Der Planer hat jedoch damit zu rechnen und sicherzustellen, dass die von ihm verwendete BIM-Software auch weitreichende BIM-Nutzungen wie z. B. 4D/5D, 360° Visualisierung, Echtzeitbegehungen im BIM-Modell, Terminplanung im BIM-Modell, Massen- und Mengenermittlungen im BIM-Modell, Virtual Reality zulassen muss und sämtliche BIM-Anwendungsfälle (AwF) auch angewendet werden können. Die Unternehmer haben im Zuge der Planung und Ausführung gemeinsam die Exchange Information Requirements (EIR) abzustimmen, BIM-Anwendungsfälle (AwF) festzulegen und den BIM-Abwicklungsplan (BAP) zu entwickeln. Um die technischen Voraussetzungen zu erfüllen, muss der Planer daher lizensierte BIM-Software einsetzen, die zum Modell- und Datenaustausch mit den übrigen IPA-Partnern geeignet ist. 
Innerhalb des BIM-Prozesses führt der Planer die nachfolgenden Rollen aus: 
· BIM-Koordinator (für seine Leistungsbereiche) und 
· BIM-Autor (für seine Leistungsbereiche). 
Der Bewerber hat im Rahmen der Selbstauskunft anzugeben, ob er bereits Erfahrungen mit der Anwendung von BIM in den vorgelegten Referenzprojekten gesammelt hat. 
Um die vorgelegten Referenzen prüfen und bewerten zu können, hat der Bewerber Art und Umfang der für den jeweiligen Anwendungsfall ausgeführten Leistungen näher zu beschreiben. Gewertet wird eine Referenz in diesem Unterkriterium nur dann, wenn diese auch eine detaillierte Beschreibung im soeben dargestellten Umfang enthält, aus der die Erfahrung abgeleitet werden kann; andernfalls wird die Referenz mit 0 Punkten gewertet. 
Bitte markieren Sie die in den jeweiligen Referenzprojekten durchgeführten Anwendungsfälle und erläutern Sie Art und Umfang der erbrachten Leistungen. Die Darstellung darf vier DIN-A4-Seiten einschließlich Anlagen nicht überschreiten. Zusätzliche Seiten werden nicht gewertet.

	BIM-Anwendungsfall
	Referenz 1
	Referenz 2
	Referenz 3 (optional)

	030   Erstellung haushaltsbegründender Unterlagen
	☐ Ja     ☐ Nein
	☐ Ja     ☐ Nein
	☐ Ja     ☐ Nein

	040   Visualisierung
	☐ Ja     ☐ Nein
	☐ Ja     ☐ Nein
	☐ Ja     ☐ Nein

	050   Koordination der Fachgewerke
	☐ Ja     ☐ Nein
	☐ Ja     ☐ Nein
	☐ Ja     ☐ Nein

	060   Qualitäts- und Fortschrittskontrolle der Planung
	☐ Ja     ☐ Nein
	☐ Ja     ☐ Nein
	☐ Ja     ☐ Nein

	080   Ableitung von Plänen
	☐ Ja     ☐ Nein
	☐ Ja     ☐ Nein
	☐ Ja     ☐ Nein

	100   Mengen- und Kostenermittlung
	☐ Ja     ☐ Nein
	☐ Ja     ☐ Nein
	☐ Ja     ☐ Nein

	110   Leistungsverzeichnis
	☐ Ja     ☐ Nein
	☐ Ja     ☐ Nein
	☐ Ja     ☐ Nein

	140   Baufortschrittskontrolle und Qualitätsprüfung
	☐ Ja     ☐ Nein
	☐ Ja     ☐ Nein
	☐ Ja     ☐ Nein

	Detaillierte Erläuterung der BIM-Anwendungsfälle
(Art und Umfang je Anwendungsfall und Referenz; ohne Erläuterung wird die Referenz mit 0 Punkten gewertet)
	☐ Ja     ☐ Nein
	☐ Ja     ☐ Nein
	☐ Ja     ☐ Nein



Die jeweiligen BIM-Anwendungsfälle werden einzeln bewertet. In jeder Referenz wird die Anzahl der nachgewiesenen Anwendungsfälle daher einzeln gezählt und bepunktet. Mehrfach in verschiedenen Referenzen genannte gleiche Anwendungsfälle werden nicht addiert, es kann daher je Anwendungsfall maximal ein Punkt erreicht werden. Die erzielten Wertungspunkte werden mit dem Faktor 2 gewichtet.
Die Bewertung erfolgt mit folgenden Punkten:
	Kriterium
	Beschreibung
	Punkte (Faktor 2)

	1 AwF nachgewiesen
	Im Referenzprojekt eine (1) AwF der Auflistung durchgeführt
	1 

	2 AwF nachgewiesen
	Im Referenzprojekt zwei (2) AwF durchgeführt
	2 

	3 AwF nachgewiesen
	Im Referenzprojekt drei (3) AwF durchgeführt
	3 

	4 AwF nachgewiesen
	Im Referenzprojekt vier (4) AwF durchgeführt
	4 

	5 AwF nachgewiesen
	Im Referenzprojekt fünf (5) AwF durchgeführt
	5 

	6 AwF nachgewiesen
	Im Referenzprojekt sechs (6) AwF durchgeführt
	6 

	7 AwF nachgewiesen
	Im Referenzprojekt sieben (7) AwF durchgeführt
	7 

	8 AwF nachgewiesen
	Im Referenzprojekt acht (8) AwF durchgeführt
	8 

	Maximale Wertungspunkte gewichtet mit Faktor 2
	
	16




4. Zusammenfassung der Gesamtpunktzahl

Die nachfolgende Tabelle fasst die maximal erreichbaren Wertungspunkte je Bewertungskategorie zusammen.


	Bewertungskategorie
	Maximale Punktzahl

	Ziffer 2.1 – Referenzprojekt 1
	15

	Ziffer 2.2 – Referenzprojekt 2
	15

	Ziffer 2.3 – Referenzprojekt 3 (optional)
	15

	Ziffer 3.1 – Frühzeitige Einbindung der Ausführung (beste 2 Referenzen)
	12

	Ziffer 3.2 – Lean Design / Lean Construction
	15

	Ziffer 3.3 – Building Information Modeling (BIM)
	16

	Gesamtpunktzahl (mit optionaler Referenz 3)
	88

	Gesamtpunktzahl (ohne Referenz 3)
	73



Der Bewerber bestätigt, dass sämtliche Angaben in diesem Formblatt vollständig und zutreffend sind.
	Ort, Datum
	

	Name und Vorname (in Druckschrift)
	

	Funktion im Unternehmen
	

	Firmenstempel


	

	Rechtsverbindliche Unterschrift
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